
Inklusion ist…
…wenn alle mitmachen können

…wenn keiner draußen bleiben muss

…wenn anders sein, normal ist

…wenn Nebeneinander zum Miteinander wird

…wenn Ausnahmen zur Regel werden

…wenn Unterschiede normal sind
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Zusammen mit der Stadtverwaltung
erarbeiten wir Lösungen für eine Stadt, die für alle 
Menschen, mit und ohne Beeinträchtigung,
bequem und sicher ist.

Etwa drei Mal im Jahr treffen wir uns zum 
Forum Gesellschaft inklusiv. Hier sitzen
Vertreter der Stadtverwaltung und des
Gemeinderats, Mitglieder der Parteien, der
Kirchen, Schulen und anderer Verbände
gemeinsam mit allen Bürgern, die sich für dieses 
Thema interessieren, an einem Tisch. So lernen 
wir voneinander, was gut für alle ist. Dazu laden 
wir zeitnah in der Stadtrundschau ein.

Wir informieren regelmäßig in der
Stadtrundschau über Termine und über
besondere Ereignisse und Neuigkeiten, die uns 
betreffen.

Das Forum Gesellschaft inklusiv Ostfi ldern 
vertritt im Rahmen der Inklusion die Interessen von 
Menschen, die in Ihrer Mobilität oder Orientierung 
eingeschränkt sind.

Wir sind Menschen mit Behinderung oder 
deren Angehörige bzw. Betreuer und 

haben daher besondere Erfahrungen im 
Umgang mit Handicaps.

Wir wissen, wovon wir reden. Deshalb
können wir besonders gut den Menschen ohne 
Handicap sagen, wo die Menschen mit Handicap 
Unterstützung oder Hilfe brauchen. So tragen wir 
dazu bei, dass möglichst alle Menschen überall 
mitmachen können.

Wir sind ehrenamtlich in Zusammenarbeit
mit der Stadt Ostfi ldern für alle Bürger tätig.

Wir haben das Ziel, dass alle Bauten und alle
Veranstaltungen in unserer Stadt von Anfang an 
barrierefrei geplant werden.

Wir sagen Firmen, Behörden oder Ämtern, wo
den Menschen mit Behinderung der Schuh drückt.

Wir organisieren öffentliche Stadtteil-Rundgänge 
für Behinderte und Nicht-Behinderte. So können 
alle erfahren, welche Sorgen ein Mensch im 
Straßenverkehr hat, der nicht so gut sieht, schlecht 
hört oder im Rollstuhl sitzt.

Wir begleiten die Stadtverwaltung 
und beraten Entscheidungsträger bei 
der Umsetzung der Ziele, die von den 
Vereinten Nationen festgelegt wurden, 
damit alle Bürger volle gesellschaftliche 
Teilhabe genießen.


